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Hochschulsport Team stellt sich neu auf
Durch die Corona-Pandemie musste im März 2020 das komplette Angebot des Hochschulsports abrupt gestoppt werden. Mit virtuellen und zeitweise
normalen Kursen hat sich der Hochschulsport der TU Clausthal komplett neu aufgestellt. Im Zuge dieser Digitalisierung will das Sport-Team in den
sozialen Medien aktiver sein. Seit Januar betreut daher die Studentin Mareike Apel deren Instagram- und Facebook-Seite.

Clausthal-Zellerfeld. Vielverspre-
chend ist für das Hochschulsport-
Team der TU Clausthal das Jahr
2020 gestartet: Nach zehn Jahren
Pause hatten sich im Januar 28 Stu-
dentinnen und Studenten sowie vier
Übungsleiter nach Österreich auf
Wintersportreise begeben. Ende Fe-
bruar war zum 20. Mal das Kanu-
polo-Turnier ausgetragen worden,
bei dem noch mehr als 100 Teilneh-
mer dicht an dicht „kuschelten“,
berichtet Stefan Marxen, kommis-
sarischer Leiter des Hochschul-
sports. Aufgrund der sich verschär-
fenden Corona-Lage wurde ab Mit-
te März zunächst jedoch das kom-
plette Angebot des Hochschulsports
gestoppt. Die Verantwortlichen ha-
ben aber neue
Möglichkeiten
gefunden, um
weiterhin
Sport-Kurse und
Wettkämpfe an-
zubieten.

„Digitale statt
physischer Nä-
he“ lautet seit-
dem das Motto,
das auch haupt-
sächlich für die
Vorlesungen an
der Universität
gilt. In mehreren
Videos wöchent-
lich, die teilweise sogar live sind,
hält das Sport-Team auf seiner In-
ternetseite einen Teil der Kurse auf-
recht. Laut Weltgesundheitsorgani-
sation sollen Erwachsene nämlich
mindestens zweieinhalb bis fünf
Stunden in der Woche körperlich
aktiv sein, um Erkrankungen vorzu-
beugen. „Das Equipment für die Vi-
deos haben wir extra angeschafft

und den Raum
umgestaltet“,
sagt Stefan Mar-
xen. Für den Fe-
bruar seien be-
reits weitere
Kurse in Pla-
nung.

94 Studenten und Mitarbeiter der
TU Clausthal haben im Frühjahr am
digitalen Campuslauf teilgenom-
men. Dabei hatten sie die Möglich-
keit, eine Distanz zwischen vier und
zehn Kilometer zu wählen.

Während es beim Campuslauf
einzig um den Spaß und natürlich
die Fitness ging, hat die Uni bei der
Kilometer-Challenge des Sportins-

tituts das Wettkampffieber gepackt.
Die Studenten traten ebenfalls digi-
tal gegen die Mitarbeiter an und
mussten am Ende eine Niederlage
einstecken. Sie hatten insgesamt ei-
ne geringe Strecke zurückgelegt.
Diesen Rückschlag wollen die jun-
gen Erwachsenen jedoch nicht auf
sich sitzen lassen, wie bei einer ak-
tuellen Umfrage auf der neuen In-
stagram-Seite der TU (siehe unten)
herauskam. Sie fordern eine Revan-
che.

Die nächste Aktion steht tatsäch-
lich schon in den Startlöchern, kün-
digt das Hochschulsport-Team an:
Es wird eine Etagen-Challenge ge-
ben. Diese soll eine gute Abwechs-

lung zum Sitzen im Home-Office
bieten. Gewinner wird derjenige
sein, der an einem Tag, die meisten
Etagen gelaufen ist. Fitness-Tra-
cker und Handys können darüber
Auskunft geben. Die Studenten hof-
fen, sich dabei gegen die Uni-Mitar-
beiter durchzusetzen.

Das Hochschulsport-Team setzte
im vorigen Jahr jedoch nicht nur auf
digitale Kurse, die in Videoform auf
der neu gestalteten Internetseite zur
Verfügung stehen. Das TU-Boots-
haus an der Okertalsperre durfte
mit einem entsprechenden Hygiene-
konzept öffnen, freut sich der kom-
missarische Leiter des Hochschul-
sports. Dankbar über das Angebot

haben sich die Studenten Material
ausgeliehen, um sich auf dem Was-
ser in welcher Art auch immer fort-
zubewegen. Das Kursangebot, be-
stehend aus Segeln, Stand Up
Paddling (SUP), SUP-Fitness,
SUP-Yoga, wurde gut angenommen,
resümiert Stefan Marxen.

Dabei musste er jedoch einen
Wermutstropfen verkraften: Das
Bootshausfest zum 60. Geburtstag
ist ausgefallen. Die Hütte im Oker-
tal erstrahlt jetzt jedoch in neuem
Glanz, da sie für die eigentlichen
Feierlichkeiten saniert wurde. Sie
bekam einen neuen Anstrich, kaput-
te Türen wurden repariert, und alte
Sitzmöglichkeiten ausgetauscht.

Von Corinna Knoke

Rückblick auf ein turbulentes Jahr: Kombination aus Präsenz- und Online-Angeboten – Aktionen für 2021 stehen schon in den Startlöchern

Neues Equipment für virtuelle Sportkurse

Kombination aus digitalen und physischen Kursen: Stefan Marxen zeigt Übungen, die auch auf dem Wasser ausgeführt werden können Fotos: TU Clausthal

Clausthal-Zellerfeld. Die Maschinen-
bau-Studentin Mareike Apel veröf-
fentlicht auf ihrem privaten Insta-
gram-Account gern Fotos aus ihrem
Alltag. Weil sich das Hochschul-
sport-Team an der TU Clausthal in
den sozialen Medien breiter aufstel-
len will, hat es die 26-Jährige mit

ins Boot geholt. Im Gespräch mit
der GZ erzählt sie von ihrer neuen
Aufgabe, die tatsächlich anstren-
gender ist, als sie erwartet hat.

Mareike Apel findet es gut, dass
der Hochschulsport nun seit einem
Monat bei Instagram vertreten ist.
Die App sei schließlich in der jünge-
ren Generation sehr beliebt. Und
außerdem würde beinahe jeder

Clausthaler Student in seiner Frei-
zeit einen Sportkurs an der TU be-
legen. Die neue Social-Media-Be-
auftragte will Facebook auch nicht
vernachlässigen, weil dort insbeson-
dere die Mitarbeiter der TU aktiv
sind. „Wir wollen alle Sportbegeis-
terten für uns gewinnen“, sagt sie.
Natürlich auch diejenigen, die nicht
an der TU Clausthal sind.

In einer anfänglichen Planungs-
runde einigte sich das Sport-Team
darauf, dass Mareike Apel ungefähr
dreimal in der Woche einen Beitrag
veröffentlicht. Mittlerweile seien es
mehr geworden, weil sie die Abon-
nenten gern auf dem Laufenden hal-
ten will. Wichtig ist es der Studen-
tin auch, dass sie nicht einfach nur
ein Bild veröffentlicht, sondern den
Followern einen Mehrwert mitlie-
fert. Sie hat auf Instagram bei-
spielsweise wöchentliche Herausfor-
derungen ins Leben gerufen, bei de-
nen die Teilnehmer im Lockdown an
ihre sportlichen Grenzen kommen.
In der vorigen Woche standen bei-
spielsweise 100 Kniebeugen täglich
auf dem Programm. „Das gibt or-
dentlich Muskelkater“, verspricht
Mareike Apel, die an der TU Claus-
thal gern beim Intervall- und Zirkel-

training mitmacht. Besonders be-
liebt sind jedoch ihre Videos, in de-
nen sie Rezepte vorstellt und nach-
kocht. Der Renner: Fitness-Pizza.
Die sei schnell gemacht und lecker,
erklärt Apel.

Sie ist als studentische Hilfskraft
am Sportinstitut angestellt, wird für
ihre Arbeit also auch entlohnt. Mit
der Planung der Beiträge für die je-
weiligen Seiten, die eigentliche Er-

stellung aber auch der Austausch
mit dem restlichen Sport-Team sei
aufwendiger, als sie es erwartet hat.
„Ich schaue nicht immer genau auf
die Uhr, aber da kommen schon
zwei, drei Stunden am Tag zusam-
men“, erzählt sie. Ihr mache es aber
viel Spaß, weil sie viele Freiheiten
darin hat, wie sie die Kanäle des
Hochschulsports in den sozialen
Medien pflegen kann.

Von Corinna Knoke

Mareike Apel (26) ist die neue Social-Media-Beauftragte des Sportinstituts – Rezepte und Übungen, die Muskelkater versprechen

Instagram-Kanal soll Studenten einen Mehrwert bieten

TU-Studentin Mareike Apel betreut die Social-Media-Kanäle des Hochschulsports. In
ihrer Freizeit powert sie sich gern beim Intervalltraining aus.Da freut sich nicht

nur das Auge: Die
Fitness-Pizza ist
schnell zubereitet,
lecker und gar
nicht mal so unge-
sund, wie man
vielleicht denken
mag. Das Rezept
gibt es auf dem In-
stagram-Account
des Sportinstituts.
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